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Die wichtigsten Wanderwege im Landkreis Roth:

 Frankenweg - Qualitätsweg, 520 km

Wer dem „Frankenweg – vom Rennsteig zur Schwäbischen 
Alb“ folgt, lernt Franken in all seiner Vielfalt kennen. Er 
beschenkt die Wanderer auf der 520 Kilometer langen 
Wandertour durch Frankenwald, Fränkischer Schweiz, Na-
turpark Altmühltal in die Schwäbische Alb mit unvergessli-
chen Eindrücken.

 Altmühltal Panoramaweg - Qualitätsweg, 200 km

Der Altmühltal-Panoramaweg führt entlang der Altmühl, 
sonniger Wacholderheiden und wildromantischer Felsen-
landschaften – von Gunzenhausen nach Kelheim. Zu ent-
decken gibt es entlang der 200 Kilometer langen Strecke 
historische Städte, einmalige Burgen und Schlösser sowie 
Zeugnisse aus römischer und keltischer Geschichte.

 Der Seenländer, Rundweg 146 km

„Der Seenländer“ ist die neue Paradestrecke für Wanderer 
im Fränkischen Seenland: Naturgenuss, Kulturerlebnis und 
fränkische Lebensart auf 146 km. „Der Seenländer“ verbin-
det den Altmühlsee mit dem Brombachsee und dem Roth-
see, Stätten der Kulturgeschichte mit historischen Städt-
chen sowie den weiten Mönchswald und die Hopfengärten 
des Spalter Hügellands mit Streuobstwiesen, Kornfeldern 
und artenreichen Naturschutzgebieten.

 Kulturwanderweg, Rundweg 121 km

Der Kulturwanderweg Rothsee – Naturpark Altmühltal ver-
läuft im Bereich der Gemeinden Allersberg und Hilpoltstein 
im Fränkischen Seenland sowie im Bereich Thalmässing 
und Greding im Naturpark Altmühltal. Der abwechslungs-
reiche Weg verläuft durch die reizvollen Landschaften des 
waldreichen Keupergebietes, des wechselvollen Vorjura 
und des naturnah-ursprünglichen Jura. Dabei berührt er 
zahlreiche geschichtlich bedeutsame und kulturelle inter-
essante Örtlichkeiten.

 Limesweg, 115 km

Geschichte erleben und Natur entdecken - der Limeswan-
derweg führt auf rund 115 abwechslungsreichen Kilome-
tern von Gunzenhausen bis Bad Gögging. Die naturnahe 
Route verläuft entlang des raetischen Limes - der antike 
Grenzwall, seit 2005 Welterbe der UNESCO, führt mitten 
durch den Naturpark Altmühltal.

 
 Ostbayerischer / Fränkischer Jakobsweg, 185 km

Der Fränkische Jakobsweg beruht auf einer Idee des frühe-
ren Heilsbronner Pfarrers Paul Geißendörfer. Inzwischen 
ist die Markierung von der böhmischen Grenze bei Tilly-
schanz her angeschlossen und nach Konstanz weiterge-
führt. Der durch die Markierung bezeichnete Pilgerweg ist 
keine historische Rekonstruktion, sondern eine zeitgemäße 
Umsetzung eines Teilstücks einer mittelalterlichen Pilger-
straße nach Santiago de Compostela.

 Nürnberg-Altmühltal-Weg, 80 km

Der Zielwanderweg verläuft zunächst über den Lorenzer 
Reichswald bis zum Rothsee. Dort Übergang in den Vor-
juraraum mit leicht bewegter Landschaft und zahlreichen 
Ausblicken auf die “Zeugenberge” des Jura. Bei Thalmäs-
sing Übergang auf die Jurahochebene, über eine kurze 
Querung des Schwarzachtalraumes bei Greding dann wie-
der auf die Jurahöhen bis ins Altmühltal bei Kinding.

 Fränkischer Dünenweg, Rundweg 85 km

Der in Altdorf startende Fränkische Dünenweg führt in die 
Landschaft, die in der jüngsten erdgeschichtlichen Epoche 
entstanden ist und diese bis heute prägt. Es lohnt sich, 
sie kennen zu lernen, und unterwegs eröffnen sich immer 
wieder neue Ein- und Ausblicke.

 Main-Donau-Weg - Rangau-Linie, 275 km

Der Main-Donau-Weg verbindet die beiden Flüsse Main 
und Donau. Die Rangau-Linie verläuft von Eltmann nach 
Neuburg an der Donau und ist etwa 275 Kilometer lang. 
Sie führt von Mainfranken über den Steigerwald und den 
Aischgrund ins Altmühltal.

 Rangau-Pfalz-Weg, 104 km

Der Hauptweg des Fränkischen Albvereins verbindet Ca-
dolzburg mit dem rund 104 km entfernten Sindlbach. Der 
Weitwanderweg begeistert mit zahlreichen kulturhistori-
schen Sehenswürdigkeiten und ist auch landschaftlich ein 
Leckerbissen.

Weitergehende Informationen:

www.landratsamt-roth.de
www.naturpark-altmuehltal.de
www.fraenkischer-albverein.de
www.vgn.de/freizeit

Liebe Wanderfreunde und Naturliebhaber,

Sie wollen einen kleinen Spaziergang am Alten Kanal 
unternehmen, das romantische Wernloch erkunden oder 
sich zu einer Tagestour in die wilde Schwarzachschlucht 
aufmachen?
Diese neue Wanderkarte wird Ihnen dabei eine nützliche 
Hilfe sein. In der Karte sind nicht nur die bereits vorhan-
denen Wanderwege aufgeführt, sondern sie wurden auch 
sinnvoll miteinander verbunden und kombiniert.
So sind fünf abwechslungsreiche Touren entstanden, die 
sich in Gehzeit und -länge, aber auch thematisch unter-
scheiden. 
Zusätzlich sind auf der Karte Einkehrmöglichkeiten und 
Bus-Haltestellen aufgeführt, so dass Sie genügend Pla-
nungsmöglichkeiten haben. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Erkundung un-
seres schönen Wendelsteiner Gemeindegebietes auf 
Schusters Rappen!
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Zwischen Glasersberg und Schwarzachklamm - 
Fünf attraktive Rundwanderungen

1. Zum Wernloch und Glasersberg

Kurze Wanderung zum sagenumwobenen Wernloch. 5,9 
km, 75 m auf und ab. Gutes Schuhwerk empfehlenswert! 

 -  - 
Vom Parkplatz am Alten Kanal aus begeben wir uns auf 
den Dr.-Richard-Sauber-Weg mit  in nördlicher Rich-
tung. Wir verlassen die Forststraße und tauchen ein in 
die romantische Sandsteinwildnis des Steinbergs. Kur-
vige Waldwege und kleine Pfade führen uns durch uralte 
Sandsteinbrüche, die zahlreiche Tümpel und Seen haben 
entstehen lassen.
Auf urigen Waldwegen gelangen wir zum Wernloch, das 
zum Verweilen einlädt. Eine Brücke bringt uns über die A6, 
und wenig später erreichen wir den Glasersberg. Weitere 
schöne Pfade begleiten uns, bis wir auf den mit  mar-
kierten Dr.-Fritz-Linnert-Weg stoßen. Hier wenden wir uns 
nach links und erreichen leicht abschüssig den Ludwig-
Main-Donau-Kanal.
Dort wechseln wir, erneut links abbiegend, auf den Dei-
ninger Weg . Auf dem Treidelpfad des Alten Kanals 
wandern wir zurück und erreichen nach etwa einer halben 
Stunde unseren Ausgangspunkt. 

2. Waldesruhe um Sperberslohe

Ausgedehnte Wanderung, fast komplett im Wald. Kaum 
Steigungen, aber gutes Schuhwerk empfehlenswert.
16,2 km, 70 m auf und ab.  -  -  -  - 
Startpunkt der Wanderung ist der Altort Wendelsteins. 
In südlicher Richtung begeben wir uns auf den Deininger 
Weg . Über Raubersried erreichen wir bald ausge-
dehnte Wälder. Im Waldabteil des „Kessels“ stoßen wir auf 
den Zielweg , auf den wir nach links abbiegen. Ruhi-
ge Wälder begleiten uns bis nach Sperberslohe, wo eine 
Einkehr lohnt.

Wir folgen weiter dem Zielweg . Auf kleinen Pfaden 
unterqueren wir die ICE-Strecke und die Autobahn A9. 
Wenig später stößt der  zu uns. Wir müssen hier links 
abbiegen!
Wenig später überqueren wir vorsichtig die Kreisstra-
ße nach Pyrbaum und gelangen zur Kreuzung mit dem 
Zielweg . Links abbiegend, überqueren wir auf einer 
Versorgungsbrücke die A9 und wandern auf herrlichen Pfa-
den durch die Wendelsteiner Wälder. An einer markanten 
Wegespinne wechseln wir, halbrechts abbiegend, auf den 
Zielweg .
Sicher bringt uns der Weg zu unserem Ausgangspunkt 
zurück. Sehenswert im Ort: Die Kirchen St. Nikolaus und 
St. Georg mit dem Dreikönigsaltar.

3. Sonnige Tour um Schwarzenlohe

Angenehme Tagestour über die Fluren im Westen Wendel-
steins. Bequem, ganzjährig begehbar. 13,8 km, 70 m auf 
und ab.  - 

Die Tour beginnt in Neuses auf der Nordseite der Schwarz-
ach. Dort stoßen wir sogleich auf den Dr.-Fritz-Linnert-
Weg , dem wir in nördlicher Richtung folgen. Über den 
Weiler Greuth gelangen wir nach Kornburg, wo wir auf ein 

altes Schwedenkreuz stoßen.In der Flockenstraße wech-
seln wir auf den Wanderweg , dessen Markierung uns 
für die weitere Tour begleiten wird.
Unter der Autobahn A6 hindurch erreichen wir Klein-
schwarzenlohe mit seiner spitz aufragenden Allerheiligen-
kirche. Jenseits des Schwarzachtals wartet die sehenswer-
te Kapelle von Sorg auf uns.
Nach Großschwarzenlohe erreichen wir Leerstetten und 
kurz darauf den Harmer Buck. Eine scharfe Abzweigung 
nach rechts führt uns wieder zurück nach Neuses, unse-
rem Ausgangspunkt.

4 Genusstour am Alten Kanal

Bequeme Wanderung am Alten Kanal und durch die Wen-
delsteiner Wälder, ganzjährig begehbar. 13,8 km, 75 m auf 
und ab.  -  -  -  - 
Unsere Tour startet am Parkplatz in Wendelstein am Alten 
Kanal. Wir begeben uns auf den ostbayerischen Jakobsweg 

 in östlicher Richtung wo wir Röthenbach bei St. Wolf-
gang erreichen.
Hier wechseln wir auf den Fränkischen Dünenweg , 
dem wir vorbei an Schloss Kugelhammer weiter dem Alten 
Kanal folgen. Unter den Autobahnen A73 und A9 hindurch 
gelangen wir zum Brückkanal.
Dort wird der Kanal in einem imposanten Aquädukt über 
die Schwarzach-Schlucht geführt. Die Gaststätte mit ihrem 
schattigen Biergarten ist ein beliebtes Ausfl ugsziel.
Bei Tafel 1610 wenden wir uns dem Schwarzachtalweg  
in Richtung Röthenbach b. St. Wolfgang. Unter den beiden 
Autobahnen A9 und A73, sowie der ICE-Trasse geht es 
Richtung Nerreth.
Dort wechseln wir auf den Zielwanderweg  in südlicher 
Richtung. Geraume Zeit später erreichen wir Raubersried 
(Einkehrmöglichkeit) und wenden uns dort dem Deininger 
Weg  zu, dem wir nach rechts abbiegend zurück nach 
Wendelstein folgen.
Durch den Altort Wendelstein gelangen wir schließlich 
wieder zu unserem Ausgangspunkt.

4a. Kleine Tour zum Fischleinsberg

Spaziergang zum Fischleinsberg, geeignetes Schuhwerk 
allerdings empfehlenswert. 1,3 km, 20 m auf und ab. 
Ausgangspunkt des kleinen Spaziergangs ist der Parkplatz 
in Wendelstein am Alten Kanal. Wir starten mit dem Rund-
weg  in nördlicher Richtung. Etwa 10 Minuten später 
zweigt unser Wanderweg nach rechts auf einen Pfad ab, 
der sich auf den Fischleinsberg hinauf windet.
Wer möchte, kann an der nächsten markanten Abzwei-
gung nach rechts etwas weiter den herrlich gelegenen 
Fischleinsberg-Weiher besuchen. Nach einer schönen Rast 
begeben wir uns in südlicher Richtung wieder zu unserem 
Ausgangspunkt.

4b. Walderlebnispfad durch den Herrenschacht

Spaziergang mit zahlreichen Info- und Spielstationen auf 
Forstwegen und am Alten Kanal. Ganzjährig begehbar, für 
Kinderwagen geeignet 4,2 km, 20 m auf und ab. 

Ausgangspunkt des lehrreichen und spaßigen Spazier-
gangs ist der Parkplatz in Wendelstein am Alten Kanal. Wir 
wenden uns dem Rundweg  zu und biegen kurz darauf 
nach links in den Treidelsweg ein. Bald empfängt uns der 
Wald.
Auf mehreren Großtafeln werden die Funktionen des Wal-
des erklärt und seine Bewohner vorgestellt. An der Sorger 
Kanalbrücke lädt ein Erlebnisplatz mit vielen Spielstatio-

nen zum Austoben und Verweilen ein. Wo der Weg auf den 
Jakobsweg ( ) stößt, wenden wir uns leicht abschüssig 
nach links.
Bald ist der Alte Kanal erreicht, wo wir erneut links abbie-
gen und zu unserem Ausgangspunkt zurückkommen.

5. Durch die Schwarzach-Schlucht
Wildromantische Wanderung durch die spektakuläre 
Schwarzach-Schlucht. Gutes Schuhwerk erforderlich, bei 
Vereisung nicht zu empfehlen. 15,6 km,110 m auf und ab.

 -  -  -  -  -  - 
Für unsere spannende Wandertour starten wir am Brück-
kanal. Wir begeben uns auf den Fränkischen Dünenweg 

, der geradewegs durch den lauschigen Biergarten 
der Gaststätte verläuft und uns kurz darauf hinunter in die 
spektakuläre Schwarzach-Schlucht bringt.
Kurz nach der Gustav-Adolf-Höhle wechseln wir bei Tafel 
1629 auf den Zielweg  auf die gegenüber liegende Sei-
te der Schlucht und wandern bald durch lichten Kiefern-
wald bis zum Alten Kanal.
Hier wechseln wir bei Tafel 1620 mit nach links (!) 
Knapp zwei Kilometer weiter kreuzt bei Wegweiser 1612 
der schöne Wanderweg .
Wir wenden uns in Richtung Oberhembach nach rechts. 
Auf einer kleinen Anhöhe kreuzt bei Tafel 1624 Zielweg 

, dem wir in Richtung Raubersried folgen.
Wir überqueren die A9 über eine geschwungene Ver-
sorgungsbrücke und gelangen geraume Zeit später zu 
einer markanten Wegespinne. Hier wenden wir uns mit 

 scharf nach rechts. Unser Weg führt in den Weiler 
Nerreth.
Hier stoßen wir auf den Schwarzachtalweg , dem wir, 
erneut scharf rechts abbiegend, unter der A73, der ICE-
Trasse sowie der A9 zurück zum Brückkanal, unserem 
Ausgangspunkt, folgen.
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Überregionale Wanderwege:

 „Jakobsweg“ Nürnberg - Ulm - Konstanz, 370 km

 „Bethang“, Rundweg Nürnberg-Fürth-Erlangen, 131 km

 „Ostbayerischer Jakobsweg“, Ensdorf - Stein, 97 km

 „Jakobsweg“ Nürnberg - Eichstätt, 83 km

 „Fränkischer Dünenweg“, Rundweg um Altdorf, 85 km

 „Nürnberg-Altmühltal-Weg“, Nürnberg, Langwasser - 
Kinding, 80 km

 „Schwarzachtal-Weg“, Altdorf - Neuses, 28 km

 „Parzifal-Weg / Dr.-Richard-Sauber-Weg“, Nürnberg, 
Steinbrüchlein - Rednitzhembach, 26 km

 „Dr.-Fritz-Linnert-Weg“, Nürnberg, Finkenbrunn - 
Dinkelsbühl, 136 km

 „Deininger Weg“, Nürnberg, Südfriedhof - Deining 
Bahnhof, 56 km

 Heroldsberg - Schwand, 62 km

 Kugelhammer - Mühlhausen, 43 km

 Nürnberg, Langwasser – Feucht Bahnhof, 8 km

 Feucht, Bahnhof - Thanngraben, 7 km

Regionale Wanderwege:

 „Walderlebnispfad“, Rundweg um den Oberen Her-
renschacht, 4,1 km

 „Ludwig-Donau-Main-Kanal“, Wendelstein, Alter 
Bahnhof - 5,4 km - Brückkanal

 „Historischer Lehrpfad“, Wendelstein, Kanalbrücke 
Sorg - 4,6 km - Röthenbach, Kanalwärterhäusschen

 „Rundweg Fischleinsberg“, Rundweg am Fischleins-
berg, 1,2 km

 „Schwarzachklamm“, Rundweg an der Schwarzach-
klamm, 6,6 km

 Kornburg - 1,8 km - Kleinschwarzenlohe - 1,4 km - 
Sorg - 3,0 km - Leerstetten - 3,9 km - Neuses

 Röthenbach b. Sankt Wolfgang - 2,3 km - 

 Raubersried - 4,8 km - Nerreth

 Wendelstein - 6,5 km - Sperberslohe

 Neuses - 5,0 km - Leerstetten - 5,4 km - Sperberslo-
he - 3,1 km - Dürrenhembach - 3,4 km - Asbach - 
2,5 km - Pruppach

 Großschwarzenlohe - 2,8 km - Raubersried - 13,0 km 
- Pfeifferhütte

 Schwarzenbruck - 3,4 km - Feucht - 1, 9 km - Gstei-
nach - 2,2 km - Ludwigskanal

 Brückkanal - 4,6 km - 

 Oberhembach - 3,7 km - Ludwigskanal - 0,5 km - 

 Brückkanal - 2,3 km - Schwarzachklamm

 Wanderübersichtstafel    Parkplatz

 Einkehrmöglichkeiten & Unterküfte, Info unter:

www.wendelstein.de / Kultur+Freizeit / Gastäuser+Unterkünfte

Sehenswürdigkeiten:

 Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe

 Schloss und Kapelle in Sorg

 Wernloch

 Drechsler- und Metalldrückermuseum

 Altort Wendelstein

 Ludwig-Donau-Main-Kanal

 St. Georgskirche in Wendelstein

 St. Nikolauskirche in Wendelstein

 St. Wolfgangkirche in Röthenbach b.St.W.

 Schloss Kugelhammer

 Schwarzachklamm

 Öffentlicher Personennahverkehr:

 S-Bahnhaltestelle  Bushaltestelle

 Roth - Schwabach - Nürnberg - Feucht - Altdorf

 Schwand - Kornburg - Worzeldorf - Nürnberg
 Wendelstein - Feucht - Ochenbruck - Gsteinach
 Wendelstein - Röthenbach(St.W.) - Sperberslohe - Al-

lersberg
 Kleinschwarzenlohe - Großschwarzenlohe - Sorg - 

Wendelstein - Nürnberg Langwasser Mitte
 Raubersried - Wendelstein - Röthenbach(St.W.) - Nürn-

berg Langwasser Mitte
 Röthenbach(St.W.) - Wendelstein - Schwand - Roth / 

Allersberg
 Nürnberg Langwasser Mitte - Röthenbach(St.W.) - 

Kleinschwarzenlohe - Großschwarzenlohe - Wendel-
stein - Langwasser Mitte

 Wendelstein - Schwanstetten - Rednitzhembach - 
Schwabach

 Schwabach - Feucht - Wendelstein
Fahrplanauskunft unter www.vgn.de

Markierung: Fränkischer Albverein e.V. | Markt Wendel-
stein | Naturpark Altmühltal | Landkreis Roth

Highlights in und um Wendelstein

Ludwig-Donau-Main-Kanal

Der L-D-M-Kanal oder auch Alter Kanal genannt, ist ein 
Meisterwerk wasserbaulicher Ingenieurskunst. König 
Ludwig ließ im Jahr 1836 den Bau des Kanals beginnen. 
Wendelstein profi tierte durch seine Lage an der Wasser-

straße erheblich. Es gab 
sogar einen Kanalhafen, 
an dem das erste Schiff 
1843 anlegte. Trans-
portiert wurden zum 
Beispiel geschlagene 
Sandsteine aus den 
Wendelsteiner Stein-
brüchen. Doch bereits 

nach kurzer Zeit erwies sich der Kanal aufgrund des Baus 
vieler Eisenbahnlinien als Investitionsruine. 
Inzwischen dient die ehemalige Wasserstraße vielen Men-
schen aus nah und fern als Quelle der Erholung und steht 
unter Denkmalschutz. An schönen Tagen tummeln sich 
hier Wanderer, Radler und Angler.

Schwarzachschlucht und Brückkanal

In der Nähe des Schwarzenbrucker Ortsteils Gsteinach 
ist eine berauschende Landschaft entstanden: Die im-
posante Schwarzach-Schlucht. Hier hat sich die sonst 
eher beschauliche Schwarzach tief in die Sandsteinfelsen 
eingegraben. Ergebnis ist eine spektakuläre Felsenwildnis 
und ein bisweilen reißender Fluss. Auch Höhlen, wie die 
Karlshöhle und die Gustav-Adolf-Höhle, in der angeb-
lich der Schwedenkönig während des Dreißigjährigen 
Krieges Zufl ucht gesucht haben soll, fi nden sich hier. In 
einem schönen Aquädukt überquert der L-D-M-Kanal die 
tiefe Schwarzach-Schlucht. Der Brückkanal ist Ausdruck 
höchster Bauingenieurskunst des 19. Jahrhunderts.

Wernloch

Das Wernloch mit seiner gan-
zen Umgebung ist ein schönes 
Beispiel dafür, wie sich die Natur 
alles zurückerobert, wenn sie nur 
darf. Früher wurden hier Jahr-
hunderte lang Sandsteine gebro-
chen. Der Wendelsteiner Quarzit 
war im Unterschied zum norma-

len Sandststein ein besonderes Markenzeichen, weil er 
für seine Härte und Witterungsbeständigkeit berühmt war. 
Die wild zerklüftete Steinwüste ist längst einer Idylle ge-
wichen, in der seltene Tier- und Pfl anzenarten gedeihen. 
Abbruchlöcher wie das Wernloch haben sich mit Wasser 
gefüllt. Sie werden auch Himmelsaugen genannt und sind 
heute Biotope. Ruhe, Idylle und Romantik pur kennzeich-
nen die verschlungenen Wanderwege in diesem Gebiet.

Schloss Kugelhammer

In Röthenbach St. Wolfgang steht Schloss Kugelhammer, 
eingebettet zwischen dem Gauchsbach und dem Ludwig-
Donau-Main-Kanal. Romantisch ist der Anblick des Pat-

rizierschlosses, das ur-
sprünglich zum Schutz 
eines Hammerwerkes 
am Gauchsbach ent-
stand. Bereits in früher 
Zeit wurden dort Kano-
nenkugeln hergestellt, 
woher das Schloss auch 
seinen Namen hat.

Heute befi ndet sich das Schloss im Besitz der 
Schlüssselfelder’schen Familienstiftung und kann nach 
Voranmeldung besichtigt werden. Derzeitiger Administ-
rator ist Christoph von Volckamer. Schlossführungen sind 
direkt bei ihm buchbar unter der Telefonnummer 0 91 29/ 
403 32 68

Walderlebnispfad

Der neue Walderlebnispfad am Treidelweg ist eine ge-
lungene Mischung aus Informationen rund um den Wald, 
seine Funktionen und Bewohner, sowie spannenden und 
lustigen Mitmach-Stationen. 
Dort kommen vor allem Kin-
der voll auf ihre Kosten. Infos 
über die Jagd fi nden sich neben 
einem Jägerstand, der extra für 
Kinder gebaut wurde. Auf dem 
Erlebnisplatz an der Sorger Ka-
nalbrücke kann sich der Nach-
wuchs austoben. Verschiedene 
Stationen wie Waldxylophon, Ge-
wichtheben, Balancieren, Klet-
tern und Springen regen zum 
Mitmachen an. Ein Picknickplatz 
lädt zum Verweilen ein.


